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Falls Sie beim
G e m e i n d e -
fest dabei sein
konnten, erin-
nern Sie sich si-
cher noch gut,
was die  Kin-
der des Traub-

schen Kindergartens mit ihren
Müttern vorbereitet hatten:
einen Kinderzirkus mit  atem-
beraubenden Attraktionen, ak-
robatischen Übungen, genialen
Zaubertricks, bunten  Kostü-
mierungen. Und wie sich das
für einen richtigen Zirkus ge-
hört, gab es natürlich auch ei-
nen Clown.

Ein Clown gehört doch zu je-
dem Zirkus. Ein Clown mit ei-
nem watscheligen Gang, die
Nase leuchtet rot, das Gesicht
ist geschminkt mit weißer Far-
be, damit wir jede Gefühlsre-
gung, die sich im Gesicht wi-
derspiegelt, gut sehen können.
Seine Haare sind struppig und
bedeckt von einer  karierten
Mütze, seine Hose ist weit und
bunt. Vielleicht hat er eine Gei-
ge oder einen großen Koffer in
der Hand.

Was wir schon wissen, bevor er
richtig auf der Bühne steht, ist

ANGEDACHT

dies: Der Auftritt wird nicht gut
gehen. Irgendetwas wird schief
gehen und wir werden lachen
müssen über so viel Dusselig-
keit. Er stolpert über die viel zu
großen Schuhe und landet auf
dem Bauch!

Vielleicht ist der Clown uns so
sympathisch, weil er sich nicht
verstellen muss. Er ist nicht
peinlich darauf bedacht, es al-
len recht zu machen,nur ja nicht
aufzufallen, keine Peinlichkei-
ten von sich zu geben, wie wir
das oft genug zu tun gewohnt
sind. Und wie oft passiert uns
doch so etwas: Die Marmelade
vom Frühstück klebt noch am
Pullover, das Loch in der Socke
bemerken wir erst, wenn wir
schon längst unter Leuten sind.

Mir  fällt dazu   folgender   Bi-
belvers ein: „Wer unter euch
meint, weise zu  sein in dieser
Welt, der werde ein Narr, dass
er weise werde.“ (1. Kor 3,18)
Wie verhält  es  sich  also  mit
dem Weise sein und dem Narr-
sein?   Stimmt das, dass  der
Clown, der nach außen dumm
und ungeschickt ist, eigentlich
weise genannt werden muss?
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ANGEDACHT

Der   Clown    kennt das   Leben,
seine Versuchungen und sein
Scheitern.  Der Clown hat ei-
nes  verstanden:   Bleib  gut  zu
Dir, auch wenn es einmal nicht
so reibungslos klappt. Und mit
seiner Güte lächelt er auch uns
an. Und wir fühlen   uns  ver-
standen mit unserem eigenen
Scheitern.   Der  Clown    macht
immer wieder Fehler, aber er
gibt sich selbst nicht auf. Er
nimmt sich selbst an, wie er ist.
Der Clown ist erfolglos, aber          er
bleibt bei seiner Sehnsucht.
Der Clown ist sehr verletzlich.
Er ist schutzlos wie ein Kind,
aber er weiß, dass auch andere
Menschen schutzlos  und   feh-
lerhaft sind.
Im Gesicht des Clowns spie-
gelt sich das alles wieder: Sein
Schmerz, seine Sehnsucht, sei-
ne Hoffnung. Und das sind all
die Möglichkeiten, die Gott für
uns offen hält.
Der  Clown ist also mehr  als
eine dumme Witzfigur! Er ist
ein Menschenfreund  und uns
ähnlicher als wir glauben.

Neben den Clowns gibt es auch
andere Menschen, die über ei-
nen gesunden Humor verfügen
und einen zum Lachen brin-
gen, sodass es einfach gut tut.

Lachen, wenn es nicht ein Aus-
lachen ist, ist eine gute Medizin
für Leib und Seele. So gibt es in
vielen Krankenhäusern schon
Clowns, die zu den Kindern
kommen. Die Krankenschwes-
tern und Ärzte wissen, wie gut
es den Kindern tut, lachen zu
können.
Wir können dankbar sein, wenn
so jemand in unserer Nähe ist.
Dieses Lachen, mit dem wir
niemanden auslachen, mit dem
wir aber über uns selbst lachen,
indem wir sagen: ich bin genau
so schwach wie du! -- Das ist
ein Humor, der den Beifall nur
da sucht, wo es gut ist und dem
anderen nicht weh tut. In einem
solchen Lachen ist Gottes Geist
bei uns! Unsere Schwäche ver-
wandelt sich da in eine Stärke,
in der Gottes Geist wirkt.

Für die Sommerzeit wünsche
ich Ihnen viele Gelegenheiten
zum Lachen und natürlich auch
Einfälle,  wie sie andere zum
Lachen bringen, damit wir uns
selbst leichter nehmen auf die-
ser Welt.

Ein leichte (Sommer-)Zeit
wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin
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HERZLICHEN DANK

Im Schach-
spiel  ist der
Springer  die
Figur, die auf
jedes Feld im
Schachspiel
ziehen kann.
Wer sich beim

beliebtesten aller Brettspiele ein
wenig auskennt weiß, nicht nur
vorwärts oder gerade kann der
Springer auf dem Spielfeld lau-
fen, sondern er kann richtigge-
hend Haken schlagen.

In gewisser Weise ähnelt die
Funktion einer Pfarrerin zur An-
stellung auch  dieser  Spielfigur.
Sie kann sich auf allen Feldern
der pfarramtlichen Tätigkeiten
bewegen, kann auch mal unge-
wöhnliche Aufgaben übernehmen
und auch Neues ausprobieren.
Sie muss aber, und das ist viel-
leicht das Reizvolle daran, nicht
die Stellung halten bis zum Ende
des Spiels wie die Hauptfiguren.

In unserem Fall ist Pfarrerin Da-
niela Reich in der Christuskir-
chengemeinde während meiner
Krankheitszeit „eingesprungen“:
Sie hat sich dem Konfirmanden-
unterricht gestellt; sie hat die

Konfirmanden begleitet und mit
ihnen Konfirmation gefeiert. Das
Gremium des Kirchengemein-
derats hat  sie  unterstützt  und
Sitzungen geleitet, hat Minigot-
tesdienste mit dem Team vor-
bereitet, Sonntagsgottesdienste
mit der Gemeinde gefeiert, Trau-
ungen, Beerdigungen, Passions-
andachten  und  vieles andere
mehr übernommen. Manchmal
mag das auch einem Sprung ins
Wasser geglichen haben, weil die
Menschen und Strukturen, mit
denen man auf einmal zu tun hat,
völlig unbekannt sind.

Ich war froh aus der Ferne zu
wissen, dass die Arbeit bei ihr in
guten Händen ist.

Wir als Christuskirchengemeinde
danken ihr sehr für ihren Dienst
in der Gemeinde, für alle Tat-
kraft, Umsicht, Verlässlichkeit,
Freundlichkeit und für ihr orga-
nisatorisches Geschick.

Wir wünschen  ihr von Herzen
alles   Gute,  Gottes   Segen und
weiterhin  viel  „Sprungkraft“
und  Elan für ihre  zukünftigen
Aufgaben.

Daniela Bleher

„Eingesprungen“ - Dank an Pfarrerin D. Reich
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VERABSCHIEDUNG

S/K - Vielleicht fragen Sie sich, lie-
be Leserinnen und Leser, was das
nun wieder für eine neue Abkür-
zung im Kirchendeutsch ist. Für
uns im Pfarrbüro der Christuskir-
che ist S/K in den letzten Jahren zu
einem wichtigen Kürzel gewor-
den. Seit 12 Jahren taucht es re-
gelmäßig in unseren Predigtplä-
nen auf. Ab August wird es nicht
mehr zu finden sein. Schade. S/K -
Sie werden es längst bemerkt
haben -  die  beiden Buchstaben
stehen  für das Pfarrerehepaar
Schneider/Kost.

Pfarrerin Beate Schneider wird in
Heutingsheim ( Freiberg am Ne-
ckar ) zu Beginn des neuen Schul-
jahres eine Stelle als Gemeinde-
pfarrerin antreten. Pfarrer Stefan
U. Kost wird weiter sein Amt als
Vorsitzender der Pfarrervertre-
tung der Landeskirche führen.
Frau Schneider und Herr Kost
haben das kirchliche  Leben in
der Stadt Kirchheim reicher ge-
macht -- nicht nur durch eine be-
sondere Schwerpunktsetzung im
Bereich der  Arbeit mit  Kindern
und durch Aufnahme besonde-
rer kultureller Leckerbissen in
das  Veranstaltungsprogramm
der Auferstehungskirche. In der

Christuskirche haben sie regel-
mäßig gepredigt und  während
Vakaturen und  Krankheitszeiten
im Pfarramt Christuskirche ha-
ben sie selbstverständlich ausge-
holfen. Dafür sagen wir Ihnen ein
herzliches Dankeschön.

Daneben gab es auch besondere
Berührungspunkte beider Ge-
meinden und eine  Zusammen-
arbeit beider Pfarrämter bei der
gemeinsamen Ausrichtung der
Kinderbibeltage, bei kulturellen
Veranstaltungen, in der Senioren-
arbeit und bei den Bibelabenden.
Wir wünschen der ganzen Familie
Schneider/Kost von Herzen einen
guten Anfang in Heutingsheim
und Gottes behütenden Segen für
all das Neue, das vor ihnen liegt.

Daniela Bleher

Abschied
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BILDERRÜCKBLICK
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SOMMERFEST DER CHRISTUSKIRCHENGEMEINDE
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FINANZEN / KINDERKIRCHE

Spenden und Erlöse Februar bis Mai 2010

Spenden
Eigene Gemeinde   25,46 Euro
Innenrenovierung Christuskirche  1.792,37 Euro
Konfirmandengabe für Gustav Adolf-Werk   177,00 Euro

Besonderer Dank gilt den 13 Konfirmandinnen und
Konfirmanden des letzten Jahrgangs für die schöne Spende an
das Gustav Adolf-Werk.

Erlöse
Frühlingsbazar    852,64 Euro
Mittagessen nach dem Mini-Gottesdienst   164,03 Euro
Konfirmanden-Apfelsaft-Aktion 2009 575,48 Euro

Kinderkirche
19.09.2010 Kinderkirche
03.10.2010 Familiengottesdienst zum

Erntedank
17.10.2010 Kinderkirche
31.10.2010 Kinderkirche
14.11.2010 Kinderkirche

An allen diesen Sonntagen geht es um
„Die farbenfrohe Schöpfung Gottes“.

Herzliche Einladung!
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KINDERKLEIDERBAZAR
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ERNTEDANK

(Kreis Sigmaringen). Das Motiv
„Der Herr ist gütig zu allen“
wurde aus heimischen Früch-
ten und Gewächsen als Mosaik
zusammengesetzt.

Auch die Christuskirche wird
wieder den Altar schmücken

und dazu erbitten wir
Ihre Erntegaben, die Sie
am Samstag, 02. Okto-
ber zwischen 12 und 13
Uhr in der Kirche abge-
ben können.

Noch etwas: Am Ernte-
dankfest ist in der Kirche
auch die Ausstellungs-
eröffnung der Bilder der
Kirchheimer Künstlerin
Leni Stefan, die Sie nicht
nur anschauen, sondern
auch kaufen können. Es

ergeht herzliche Einladung. Bis
zum 1. Advent werden die Bil-
der gezeigt. Alles Nähere dazu
erfahren Sie auf dem Flyer, der
dieser Ausgabe beiliegt.

Übrigens: nach dem  Ernte-
dankgottesdienst  gibt es im
Gemeindehaus Mittagessen für
alle.

Gerhard Landauer

Erntedankfest am 3. Oktober

Erntedank hat eine uralte Tra-
dition.   Früher, als  die Men-
schen noch überwiegend  auf
und vom Land lebten, war man
viel unmittelbarer von der ein-
gebrachten  Ernte abhängig.
Unser  tägliches  Brot gib uns
heute! Alle gute Gabe kommt

her von Gott dem Herrn, drum
dankt ihm, dankt und hofft auf
ihn!

Überall im Land  werden  am
Erntedankfest die  Altäre mit
den Früchten  des Feldes
geschmückt.
Ein überaus kunstvolles Bei-
spiel zeigt das Foto aus der ka-
tholischen Kirche in Inningen

Erntedankaltar der kath. Kirche in Inningen
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NEUE KONFIRMANDEN

Im Bild von links nach rechts:

- Anina-Sophie Stengle
- Marcel Pilz
- Tim Kiefer
- Kevin Gaub
- Manuel Reiff
- Paul Walker
- Patrik Lang
- Dominik Lepadusch
- Simon Güven
- Luca Camuti
- Marlen Luxenhofer
- Marie El-Hourani
nicht auf dem Bild:
- Laura Hörmann

Die neuen  Konfirmanden des
Jahrgangs 2010/2011 heißen
wir  herzlich willkommen  in
unserer Gemeinde. Wir freuen
uns, dass 13 Jugendliche sich
konfirmieren lassen wollen.
Bereits am 11.  Juli  wurden
die "Neuen"  im Sonntagsgot-
tesdienst begrüßt und der Ge-
meinde  vorgestellt. Während
des Gottesdienstes wurden ih-
nen ihre Bibeln überreicht.
Wir wünschen ihnen Gottes Se-
gen für dieses besondere Jahr!

Daniela Bleher

Neuer Konfirmandenjahrgang 2010/2011



12 Einblicke

GOTTESDIENSTE

Sonntag,  25. Juli 2010  8. So. nach Trinitatis
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Spielraumtag in

der Martinskirche
Thema: „Schau-Spiel – Vom Suchen, Sehen und Finden“.

Sonntag,  01. August 2010  9. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Joachim Schmid)

Thema: „Schöpferische Ruhe“ – 1. Mose 1,31-2.4a
Opfer: Nitra

Sonntag,  08. August 2010 10. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Jochen Maier)

Thema: ‚“Die Beweglichkeit Gottes“ Apg. 15
Opfer: Dienst an Israel

Sonntag,  15 August 2010 11. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Walter Veil)

Thema: „Gott ringt mit uns“ – 1. Mose 32, 23-33
Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag,  22. August 2010  12. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Helmut Conz)

Thema: „Auf fröhlicher Straße“ – Apg. 8, 26 -40
Opfer: Mission und Ökumene

Sonntag,  29. August 2010 13. So nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Christian Lorösch)

Thema: „Vorweggenommen in ein Haus aus
Licht“ – Matth. 17,1-9

Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag,  05. September 2010 14. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Daniela Bleher)

Thema: „Komm mit – lauf weg!?“ – Jona 1+2
Opfer: Patenkind
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GOTTESDIENSTE

Sonntag,  12. September 2010 15. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Renate Kath)

Thema: „Wegzehrung“ – 1. Könige 19,1-13a
Opfer: Jugendarbeit Gesamtgemeinde

Sonntag,  19. September 2010 16. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Daniela Bleher)

Opfer: Gemeindebrief

Sonntag,  26. September 2010 17. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag,  03. Oktober 2010 Erntedankfest
10.30 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein (Daniela Bleher)

Sonntag,  10. Oktober 2010 19. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Werner Ambacher)

Sonntag,  17. Oktober  2010 20. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag,  24. Oktober 2010 21. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst (Daniela Bleher)

Sonntag,  31. Oktober  2010 Reformationstag
10.30 Uhr Gottesdienst (Paul Dieterich)

Sonntag,  07. Nov.  2010 Drittletzter So. des Kirchenjahres
10.30 Uhr Minigottesdienst (Daniela Bleher und Team)

Sonntag,  14. November  2010 Letzter So. des Kirchenjahres
10.30 Uhr Gottesdienst
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SPENDENBITTE

Auch  in diesem Jahr haben
wir um ihre Spenden für eines
der 4  vorgeschlagenen Jah-
resprojekte in
der Gesamtkir-
chengemeinde
Kirchheim ge-
beten. Für   die
Vesperk irche
(3.775  €),  die
Kinderchorar-
beit  (1.480    €),
die Erweiterung
des Traubschen
Kindergartens
(2.400 €) und die
Allgemeine Ge-
meindearbeit
(11.935 €) sind
bisher 19.590 €
eingegangen.
Allen

mit tatkräftiger Unterstützung
engagiert haben, sagen wir ein
herzliches  Dankeschön.
Bei rückläufigen Kirchensteu-
ern ermöglichen Sie es uns neue
Konzepte zu entwickeln und

Kirchheimer Beitrag 2010

kirchliche Arbeit immer wieder
aktuell den Bedürfnissen und
Erwartungen der Menschen

anzugleichen.
Als Beispiel sei
in diesem   Jahr
die Erweiterung
des Traubschen
Kindergartens
mit einer Grup-
pe   für  unter
3-jährige     ge-
nannt,  welche
auch mit dieser
Te i l f i n a n z i e -
rung  bis  zum
Kindergarten-
jahr 2011/2012
v e r w i r k l i c h t
werden soll.
Unser Jahresziel
mit dem Kirch-
heimer Beitrag
mit  27.000 €

haben wir jedoch noch nicht
erreicht. Wir bitten deshalb bei
all denjenigen, die bisher noch
gezögert oder die Überweisung
auch schlichtweg vergessen
haben um ihren Beitrag.

Bernd Kemmner

Evang.Kirchenpflege,
Kto.Nr. 302 533 001
Volksbank
Nürtingen-Kirchheim,
BLZ 612 901 20

Bitte geben Sie ihre Pro-
jektnummer an:

1 für die Vesperkirche
2 Kinderchorarbeit
3 Traubscher Kindergarten
4 Allg. Gemeindearbeit

Bei Spenden über 50 €
er- halten Sie eine
Spenden-Allen die mit ihrer

Spende hierzu bei-
getragen oder sich
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EHRENAMT

Warum setzt sich ein pensio-
nierter  Schulleiter  wieder in
den Unterricht? Vielleicht gibt

das Lebensmotto  von  Horst-
Hartwig    Helbing   Aufschluss
darüber:     „Lebenslanges  Ler-
nen“ heißt sein Antrieb. Sich
Neues aneignen und es gut auf-
bereitet  weitergeben ist eine
Leidenschaft, die der  frühere
Rektor einer  Realschule    im
Ostalbkreis auch als knapp 70-
jähriger   Pensionär   unter   der
Teck pflegt.

Aus Aalen haben ihn der Ru-
hestand und ein in Kirchheim
lebender Sohn vor zwei Jah-
ren in die Teckstadt gebracht.

Zuhause im weltweiten Netz

Die  Internet-Seiten der evan-
gelischen Kirchengemeinden
in Wasseralfingen-Hüttlingen

und Aalen hat er
früher betreut. Heute
sorgt Helbing dafür,
dass der Auftritt der
Kirchheimer Aufer-
stehungs-Kirchenge-
meinde im weltweiten
Datennetz informa-
tiv, übersichtlich und
möglichst aktuell da-
herkommt – wie auch
die Seiten der Kirch-
heimer         Christus-,
 der Kreuz- und der
Thomaskirche, die er

ebenfalls pflegt und gestaltet.
Damit  die Seiten im  Internet
so aussehen wie sie sollen, hat
Horst-Hartwig Helbing sich
beim evangelischen Medien-
haus in Stuttgart noch einmal
in den Unterricht gesetzt.

Text/Foto: Michael Kraft

Diesen Artikel samt Foto fanden
wir  im Wochenblatt Kirchheimer
Echo vom 1. April 2010, den wir
mit freundlicher Erlaubnis der Re-
daktion nachdrucken.
Unsere Internetadresse lautet:
www.christuskirche-kirchheim.de

Horst Helbing am PC                   .Foto: Michael Kraft
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FUNDRAISING / SENIOREN

I hab doch scho älles!

Das kennt jeder: Wenn das  Ge-
burtstagskind gar nicht weiß,
was es  sich   wünschen   soll.
Dann   gibt es eine  prima   Ge-
schenkidee, die uns Frau Do-
ris Wiedenmann  mitteilte.   An
ihrem    Geburtstag waren    die
Gäste   gebeten  worden,  statt
zu schenken, für die Innenre-
novierung zu spenden. Mit ei-
ner hübschen Tischdekoration,
nämlich  dem Modell  des Tur-
mes  unserer    Christuskirche,
wurde    daran  erinnert. Wenn

Ihnen die Idee gefällt, können
Sie sich das Turmmodell, das
übrigens Frau Hildegard Schal-
lenmüller sehr liebevoll gebas-
telt hat, ausleihen. Im Kirchen-
vorraum auf dem Büchertisch
steht es und Sie können es je-
derzeit nach dem Gottesdienst
mitnehmen und nach Gebrauch
für den nächsten Gastgeber zu-
rück bringen. Welchen origi-
nellen Tipp zum Geldspenden
können Sie uns noch mitteilen?

Gerhard Landauer

August
Sommerpause.

16. September 2009
Gemeinsam unterwegs
Gemeinsam unterwegs
Wir laden herzlich ein zum gemeinsamen Seniorenausflug der
Auferstehungs- und Christuskirchengemeinde ins Bauernhofcafé
und den Bibelgarten in Bissingen an der Teck.
Abfahrt: Christuskirche
Anmeldung (bis 13. Sept.):
KATHARINA GAIER,  Tel.: (070 21) 4 21 43, DORIS WIEDENMANN, Tel.:
(0 70 21) 4 45 20 oder im Pfarramt Tel.: 07021 / 55813

22. Oktober 2009
Filmreise nach Südafrika
WERNER FAHN

Senioren
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ADVENTSBAZAR

Der kreative Bastelkreis trifft sich wieder

Ab September beginnen wir
mit den Vorbereitungen für un-

vielleicht ein paar neue Teilnehmer
zu begrüßen.

Jede Unterstützung können wir
brauchen. Schauen Sie doch

einfach  mal  vorbei. In  netter
Runde zu „werkeln“ macht
recht viel Spaß. Wir probieren

immer wieder neue Techni-
ken aus. Sie bekommen ne-
benbei  viele  Anregungen,
die Sie   für sich auch zu
Hause umsetzen  können.
Telefonisch können Sie sich
gerne bei mir melden, falls
Sie noch Nachfragen zu den
Treffen haben oder Interes-
se besteht, sich evtl. nach-
mittags zu treffen.

Ursula Ziegler
Tel. 81021

seren     diesjährigen
Weihnachtsbazar
jeweils mittwochs
um 19 Uhr. Es fällt
ein bisschen schwer,
mitten im Sommer
bereits an die Ad-
ventszeit zu denken.
Damit wir jedoch
eine gute Auswahl an
nützlichen und deko-
rativen Dingen beim
Bazar an bieten kön-

nen, beginnen wir an diesen Abenden
bereits damit, aktuelle Ideen umzuset-
zen. Besonders freuen wir uns darauf,
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KIRCHE AUF DEM MARKT / RÄTSEL

Kirche auf
dem Markt

Am Samstag,
25. September
2010 wird sich
die   Christus-
k i r c h e n g e -
meinde wieder
auf dem  Markt
präsentieren.
Schauen   Sie
doch mal vorbei.
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KABARETT

„Ett so  verschrogga…“
ist der Weilheimer Pfarrer Peter Brändle, wenn es  darum geht,
sich mit den Spezialitäten  und Kuriositäten des kirchlichen
und weltlichen Lebens kabarettistisch auseinanderzusetzen.
Er versteht es genau hinzuschauen, wenn es um die Besonder-
heiten und Schwächen seiner Mitmenschen geht.
Von charmant bis rustikal reicht die Bandbreite der verschie-
denen Rollen, in die er schlüpft, um das Publikum zum Lachen
und zum Nachdenken zu bringen. Man darf gespannt sein, an
welcher Stelle man sich dabei selbst ertappt fühlen wird.
Mit dabei ist vor und nach den einzelnen Einlagen Heinz Lendl
am Klavier.
Der  Abend, der im Rahmen  der Veranstaltungen zu
Gunsten der Innenrenovierung der Christuskirche statt-
findet, beginnt am 08. Oktober 2010  um 19.30 Uhr im
Ernst-Traub-Gemeindehaus.

„Ett so  verschrogga…“

Kabarett mit Pfarrer Peter Brändle
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AUF EINEN BLICK

Auf einen Blick

September2010

Sa. 25.09.  Kirche auf dem Markt

Di. 28.09. 20.00 Uhr Kirchengemeinderat

Do. 30.09. 14.30 Uhr Seniorennachmittag

Oktober  2010

So. 03.10. 10.30 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein

mit anschließendem Mittagessen

Fr. 08.10. 19.30 Uhr Kabarett mit Pfr. Peter Brändle

Do. 21.10. 20.00 Uhr Kirchengemeinderat

Do. 28.10. 14.30 Uhr Seniorennachmittag
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VORLETZTE SEITE

EVANGELISCHE CHRISTUSKIRCHENGEMEINDE
Pfarrerin Daniela Bleher, Weisestraße 7, 73230 Kirchheim unter Teck

(07021) 5 58 13; Fax: 95 81 34; E-Mail: pfarramt@christuskirche-kirchheim.de
Internet: http://www.christuskirche-kirchheim.de
Gemeindebüro im Pfarrhaus, Weisestraße 7:
Susanne Eberle 5 58 13; E-Mail: info@christuskirche-kirchheim.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Donnerstag und Freitag: 8.30-11.30 Uhr
Ernst-Traub-Gemeindehaus, 8 56 64; Dettinger Straße 77 (Gaiserplatz - neben Christuskirche)
Hausmeister und Mesner: Wolfgang Kälberer, 8 56 64 (Gemeindehaus)
Anwesenheit des Hausmeisters: Di: 10.00 – 12.00 Uhr; Do: 10.00 – 15.00 Uhr
Evang. Kindergarten der Traub´schen Stiftung, Hindenburgstraße 44 (neben der Christuskirche),
Leiterin:  Petra Wolf (07021) 5 57 30
1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats: Manfred Wolf 4 9676
2. Vorsitzender des Kirchengemeinderats: Pfarrerin Daniela Bleher, 5 58 13
Kirchenpfl egerin:  Sigrid Wachtler, 8 23 90
Bankverbindung:  Evang. Kirchenpfl ege, Konto-Nr. 48 300 645,

Kreissparkasse Esslingen (BLZ 611 500 20)
Verwendungszweck: „Christuskirche“

Redaktion und Layout: M. Baur, S.Eberle, G. Landauer, H. Schallenmüller, U. Ziegler
Einsendungen an die Redaktion: redaktion@einblicke-online.de
Fotos: A. Uebele, U. Ziegler, G. Landauer oder am Bild angegeben
Druck (auf umweltfreundlichem Papier): Druckerei Baumann, Kirchheim
Verteilung: Gemeindedienst
Der Gemeindebrief der Christusgemeinde wird kostenlos an alle evang. Haushalte verteilt.
Erscheinungsweise: „EINBLICKE“ gibt es vier- bis fünfmal im Jahr
Aufl age: 1400 Stück; Kosten: ca. 500 Euro pro Ausgabe (für Spenden sind wir sehr dankbar)

Der nächste Gemeindebrief für die  Monate November 2010 - Januar 2011 erscheint
Ende Oktober 2010. Zuschriften und Artikel für diese Ausgabe bitte bis Donnerstag,
07. Oktober 2010 einreichen.

Impressum

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche,
1. Sonntag im Monat: Abendmahlsgottesdienst
2. Sonntag im Monat: Taufgottesdienst

Mittwoch: 9.30 Uhr - 11 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
(Kontakt: Tina Bauknecht Tel. 740311)
15.00 Uhr Konfi rmandenunterricht (Kontakt: Pfrin. Daniela Bleher  55813)

Donnerstag: 14.30 - 16.30 Uhr Seniorennachmittag (einmal im Monat)
(Kontakt: Katharina Gaier 42143)

Freitag: 15.30 - 17.00 Uhr Jungschar KAIAK
(Kontakt: Markus Krumm 738760 oder Jörg Schneider 6267)

Kindergottesdienstvorbereitung: an wechselnden Wochentagen (Kontakt: Pfarramt  55813)
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